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Gerade angesichts der sich ebenfalls in der Diskussion und im Umbruch
begriffenen Ausbildung zum Gefäßchirurgen und der Entwicklung unter-
stützender Ausbildungsgänge gewinnt der Workshoptag an besonderer
Bedeutung. Ein endovaskulärer Grundkurs sowie ein Kurs zur interven-
tionellen Rekanalisation der Beckenvenen und der Auffrischungskurs
Sonografie  orientieren sich an den Weiterbildungsinhalten. Mit dem Start
in das blended learning Angebot zur Lymphologie, gemeinsam mit der
Fortbildungsakademie für Ärzte der Ärztekammer Westfalen-Lippe, regen
wir an zur Vertiefung des Wissens in einem vernachlässigten, immer wich-
tiger werdenden Teilgebiet der Gefäßmedizin. Besonders freue ich mich,
dass es der Gefäßgesellschaft West wieder möglich war einen Kurs für
Studierende einzurichten, an dem 25 Teilnehmerinnen und Teilnehmer
kostenfrei  auf Einladung der Gesellschaft teilnehmen können. Eine große
Industrieausstellung in der bekannten und großzügigen Atmosphäre der
Stadthalle Bielefeld rundet das Angebot ab und bietet Ihnen die Möglich-
keit, sich produktbezogen zu den angesprochenen Themen zu infor-
mieren.

Im Namen der GGWest lade ich Sie nochmals herzlichst nach Bielefeld
ein, kommen Sie, hören Sie, diskutieren Sie und treffen Sie Freunde und
Kollegen. Ich freue mich jetzt schon, Sie begrüßen zu dürfen.

Herzlichst, Ihr

Ulrich Quellmalz

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

lassen Sie sich herzlich zum 5. Westdeutschen Gefäßsymposium vom
10. – 11. Februar 2017 in die Stadthalle Bielefeld einladen, sehr gerne sind
Sie natürlich auch schon am 09. Februar 2017 zu unseren Workshops
willkommen.

Dieses Symposium ist eine Jubiläumsveranstaltung, unter Berücksichti-
gung der Vorgängerveranstaltung Ostwestfälisches Gefäßsymposium
treffen wir uns zum 25. Mal, das Westdeutsche Gefäßsymposium wird zum
5. Mal ausgerichtet. In diesen fünfundzwanzig Jahren haben sich die
medizinische Landschaft und die Anforderungsprofile, an denen wir uns
messen lassen müssen, erheblich geändert. Die Anforderungen an die
„medizinische Leistungserbringung“ steigen in Bezug auf Qualität, Zü-
gigkeit des Ablaufes und Ökonomie des Ressourcenverbrauches. Nicht
nur die unmittelbare Behandlungsmaßnahme, auch das Davor und das
Danach müssen in einen Gesamtablauf reibungslos integriert werden.

Mit unserem Leittitel Gefäßmedizin 4.0 haben wir diese Herausforderun-
gen aufgegriffen und sie im Programm abgebildet. Nicht „nur“ Beiträge
über gefäßmedizinische Basisthemen sind im Programm, wir beleuchten
auch die Problematik der Ausbildung des Nachwuchses, der Qualitätser-
fassung unter den verschiedenen Gesichtspunkten und das wichtige
Thema der Vernetzung sowie der Entwicklung von zukunftsfähigen Stra-
tegien. Niemand kann sich diesen Themen entziehen, die unsere basis-
medizinische Arbeit begleiten. Ich freue mich, dass zu den Themen-
komplexen kompetente Referenten gewonnen werden konnten, die sicher
nicht immer Erfreuliches berichten werden, auch kontroverse Diskussio-
nen sind uns gewiss und zeitlich eingeplant. Gerade unser gefäßmedizi-
nischer Nachwuchs, der ja gerne unser Symposium besucht, erhält hier
einen Einblick in die mögliche Arbeitsumgebung der Zukunft und damit
auch die Möglichkeit der aktiven Mitgestaltung.

GRUSSWORTGRUSSWORT
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TAGUNGSGEBÜHRENALLGEMEINE INFOS

TERMINE
Workshops Donnerstag, 09. Februar 2017
Gefäßsymposium Freitag–Samstag, 10.–11. Februar 2017
Festabend Freitag, 10. Februar 2017

TAGUNGSORT
Stadthalle Bielefeld, Willy-Brandt-Platz 1, 33602 Bielefeld

WISSENSCHAFTLICHE LEITUNG
Dr. med. Ulrich Quellmalz
Gefäßzentrum im EVKB, Ev. Krankenhaus Bielefeld
Standort Johannestift, Schildescher Straße 99, 33611 Bielefeld
Tel.: 0521 - 77 27 51 22, E-Mail: Ulrich.Quellmalz@evkb.de

KONGRESSSEKRETÄR
Dr. Taina Kalbhenn 
Gefäßzentrum im EVKB, Ev. Krankenhaus Bielefeld, Tel.: 0521 - 77 27 51 22

ZERTIFIZIERUNG
Workshops, 09. Februar 2017
Eine Zertifizierung und Anerkennung für die Workshops wurde bei 
der Ärztekammer Westfalen-Lippe sowie bei der Privaten Akademie 
DGG gGmbH beantragt.

Gefäßsymposium, 10.–11. Februar 2017
Die Veranstaltung wird von der Ärztekammer Westfalen-Lippe 
voraussichtlich mit insgesamt 14 Punkten zertifiziert.

ANMELDUNG & HOTELRESERVIERUNG
Über die KelCon GmbH oder unter www.gg-west.de

ORGANISATION UND INDUSTRIEAUSSTELLUNG
KelCon GmbH, Melanie Czaplik
Liebigstraße 16, 63500 Seligenstadt
Tel.: 06182 - 94 666 42, Fax: 06182 - 94 666 44
E-Mail: m.czaplik@kelcon.de, www.kelcon.de

FESTABEND
Freitag, 10. Februar 2017, Beginn: 19.30 Uhr im Hotel Bielefelder Hof   
(pro Person EUR 25,00)

REDEZEIT FÜR REFERENTEN
Alle Referenten werden gebeten, die zugewiesene Redezeit exakt 
einzuhalten.

VORTRAGSPRÄSENTATION 
Ihre Präsentation kann per USB-Stick am Mediencenter im ersten Stock
abgegeben werden. PowerPoint-Präsentationen sind Voraussetzung.
Bei Nutzung eines Macbooks bitten wir, den modelltypischen 
VGA-Adapter mitzubringen.
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Online-Registrierung und Hotelreservierung unter
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WORKSHOPS, 09. FEBRUAR 2017

n   Endovaskulärer Grundkurs                                                    250,00 EUR

n   Interventionelle Rekanalisation der Beckenvenen               80,00 EUR

n   Vaskulärer Kurs für Studierende*                                          80,00 EUR

n   Gefäßultraschall                                                                       60,00 EUR

n   Lymphologie für Ärzte/innen, Blended-Learning Angebot
      Mitglieder der Akademie für medizinische Fortbildung 
      der ÄKWL und der KVWL                                                           1095,00 EUR

      Nichtmitglieder der Akademie für medizinische Fortbildung 
      der ÄKWL und der KVWL                                                            1195,00 EUR

      Arbeitslose/Elternzeit                                                               945,00 EUR

* inkl. 2 Übernachtungen. Nach erfolgreicher Teilnahme am Kurs 
werden gezahlte Teilnahmegebühren voll erstattet.

GEFÄSSSYMPOSIUM, 10.– 11. FEBRUAR 2017

n Mitglieder GG West     Gesamtteilnahme 100,00 EUR 
                                    Tageskarte 180,00 EUR

n Ärzte                           Gesamtteilnahme 130,00 EUR  
                                    Tageskarte 180,00 EUR

n Nicht ärztliches Personal (pauschal)  1 65,00 EUR

n Studenten (gegen Nachweis) kostenfrei

Diese Preise verstehen sich inklusive der Verpflegung 
während der im Programm genannten Pausen. 
Um eine schriftliche Anmeldung wird gebeten. Für Anmeldungen vor Ort 
wird eine Bearbeitungsgebühr in Höhe von 10,00 EUR erhoben.



14:30–15:15 Tutorial zur Vermessung exemplarischer Fälle 
und praktische Übungen am Modell, 
Bildverarbeitung (Osirix) 
Tutoren

15:15–15:45 K A F F E E P A U S E

15:45–16:30 Neuere Entwicklungen 
(DEB, Arterektomie, Lithoplastie, etc. ) 
Alexander Stehr, Mülheim a. d. Ruhr

16:30–17:15 Tutorial zur Vermessung exemplarischer Fälle 
und praktische Übungen am Modell, 
Bildverarbeitung (Osirix) 
Tutoren

17:15–17:30 Lernzielkontrolle 

17:30 –18:00 Zusammenfassung und Abschlussbesprechung
Alexander Stehr, Mülheim a. d. Ruhr

09:00–09:15 Begrüßung
Alexander Stehr, Mülheim a. d. Ruhr

09:15–10:00 Strahlenschutz
Claus Nolte-Ernsting, Mülheim a. d. Ruhr 

10:00–10:45 Interventionelle Grundlagen –
Schleusen, Katheter, Stents  
Matthias Heinrich Tenholt, Mannheim

10:45–11:15 K A F F E E P A U S E

11:15–12:15 Tutorial zur Vermessung exemplarischer Fälle 
und praktische Übungen am Modell, 
Bildverarbeitung (Osirix) 
Tutoren

12:15–13:00 M I T T A G S P A U S E

13:00–13:45 Verschlusssysteme 
Jörg Tessarek, Lingen

13:45–14:30 Bildverarbeitung und Dokumentation
Thomas Schmitz-Rixen, Frankfurt 

Donnerstag, 09. Februar 2017 · 09:00–18:00 Uhr

Leitung: PD Dr. med. Alexander Stehr

Tutoren: Prof. Dr. med. Claus Nolte-Ernsting,
Dr. med. Matthias Heinrich Tenholt, 
Dr. med. Jörg Tessarek, 
Univ.-Prof. Dr. med. Thomas Schmitz-Rixen

ENDOVASKULÄRER
GRUNDKURS

ENDOVASKULÄRER
GRUNDKURS
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INTERVENTIONELLE REKANALISATION
DER BECKENVENEN

Donnerstag, 09. Februar 2017 · 09:00–16:00 Uhr

Leitung: Dr. med. Rick de Graaf, Dr. med. Houman Jalaie,
Dr. med. Michael Lichtenberg 

Begrüßung

VORTRÄGE

1.    Indikationen zur Intervention von Beckenvenenobstruktionen

2.   Recorded Live Case aus dem Klinikum Arnsberg

3.   Endovaskuläre Therapie der akuten iliofemoralen Thrombose

4.   Rekanalisation von chronischen Beckenvenenstenosen/verschlüssen
     

HANDS–ON  MIT STENT- UND MATERIALKUNDE

1.    Welche Eigenschaften sollte ein Beckenvenenstent haben?

     a)   Veniti Vicistent 

     b)  Optimed Venenstents 

     c)   Zilver Venous Stent

     d)  Boston Wallstent 

     e)   Bard Venenstent

2.   Intravaskulärer Ultraschall

3.   Thrombektomiedevices

     a)   Aspirex Thrombektomie

     b)   EKOS Thrombektomie

     c)   Angiojet Thrombektomie

FREIE HANDS ON ÜBUNGEN MIT INDUSTRIEPARTNERN
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GEFÄSSULTRASCHALL

Donnerstag, 09. Februar 2017 · 13:00–17:30 Uhr

Leitung: Dr. med. Siegfried Krishnabhakdi,
Dr. med. Emilia Stegemann

INHALT

1.    Einführung

2.   Reflexionen zur Physik

3.   AVK

4.   Aorta

     Optional, je nach Teilnehmer-Votum: 
5.   Shunt, Carotis, Venen

DEGUM zertifiziert als Refresherkurs



  
 

  
 

 
 

  
 

      

 
  

 
    

    
 

  
 

  
 

 
 

  
 

      

 
  

 
    

    
 

LERNZIELE

Die Kursteilnehmer:

1.   erkennen anhand der Krankengeschichte und spezifischer Unter-
    suchungsbefunde akute und chronische arterielle Verschlüsse,
     Aortenaneurysmata, Stenosen der A. carotis und Ursachen der Dialyse-  

shunt-Dysfunktion. �

2.  diskutieren diagnostische Algorithmen und Managementstrategien 
    der o.g. Krankheitsbilder in Kleingruppen mit erfahrenen Klinikern.

3.  beschreiben, welche Nahtmaterialien, Prothesen, Patches und Instru-
    mente in der Gefäßchirurgie indikationsgerecht verwendet werden. 

4.  führen selbstständig unter Supervision Längs- und Querarteriotomie,
    Patchplastik, Protheseninterposition (end-zu-end-Anastomose) und 
    Bypassverfahren (end-zu-seit-Anastomose) an natürlichen Gefäßen 
    durch.

Theoretische Vorkenntnisse zu Gefäßkrankheiten und Umgang mit Nadel
und Faden sind zwar hilfreich, jedoch nicht Voraussetzung für die
Teilnahme. Am Ende des Kurstages erhalten die Teilnehmer ein Zertifikat.

Eintägiger Praxisworkshop „Diagnostik, Differenzialdiagnose und
operative/interventionelle Behandlung von Gefäßerkrankungen für
Studierende und junge Weiterbildungsassistenten“ 

Der Kurs wurde von Medizindidaktikern konzipiert und wendet sich primär
an Medizinstudierende mit Interesse an der Gefäßmedizin.

Anhand von Fallvignetten werden die Diagnostik, Differenzialdiagnostik
und das richtige Management wichtiger gefäßmedizinischer Krankheits-
bilder mit den Studierenden in Kleingruppen erarbeitet Die Arbeit erfolgt
in Kleingruppen á 15 Teilnehmer mit einem Tutor (Chefärzte großer
Kliniken und erfahrene Gefäßchirurgen).

Im Anschluss haben die Teilnehmer Gelegenheit, die besprochenen
chirurgischen Techniken an realen Gefäßen (Rinderkarotiden) praktisch
zu erlernen und zu üben.

VASKULÄRER KURS
FÜR STUDIERENDE

VASKULÄRER KURS
FÜR STUDIERENDE

Donnerstag, 09. Februar 2017 · 09:00–18:00 Uhr 

Leitung: PD Dr. med. Farzin Adili

Tutoren: Prof. Dr. med. Marco Aleksic, Dr. med. Hinrich Böhner, 
Dr. med. Jörg Fuchs, Prof. Dr. med. Jörg Heckenkamp, 
Dr. med. Siegfried Krishnabhakdi,
Dr. med. Ulrich Quellmalz, Dr. med. Ralf-Gerhard Ritter

KelCon
Congresses & 
Conferences

KelCon
Business
Travel Service

KelCon
Company & 
Customer Care

www.kelcon.de

Berlin 
KelCon GmbH
Tauentzienstraße 1 
10789 Berlin
Tel. 030 - 679 66 88 50

Seligenstadt
KelCon GmbH
Liebigstraße 16 
63500 Seligenstadt
Tel. 06182 - 94 666-0

persönlich · professionell · kompetent
... and more
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PROGRAMM FREITAG, 10.02.2017PROGRAMM FREITAG, 10.02.2017

08:30-09:30 Sitzung 1 QUALITÄT IN DER GEFÄSSMEDIZIN 
Vorsitz: Hartmut Görtz, Lingen; Siegfried Krishnabhakdi, Herford

08:30 Was sagt die Letalität über die Qualität einer 
gefäßchirurgischen Abteilung aus?
Eckhard Klenk, Oberhausen

08:40 Qualitätsoffensive der DGG – 
Facharztausbildung und Zentrenbildung    
Hartmut Görtz, Lingen

08:55 Wann sind invasive Therapieformen gerechtfertigt? 
Knut Kröger, Kefeld

09:10 Messkriterien für medizinische Qualität aus 
juristischer Sicht 
Wolfgang Gansweid, Bielefeld

09:20 Das Hauptbehandlerkonzept
Berthold Gerdes, Minden 

09:30–10:00 K A F F E E PA U S E Besuch der Industrieausstellung

10:00-11:30 Sitzung 2 AORTENCHIRURGIE 
Vorsitz: Johannes Hoffmann, Essen; Giovanni Torsello, Münster

10:00 Hybrid-OP: tatsächlicher Quantensprung in der 
qualitativen Versorgung komplexer Gefäßprobleme?    
Johannes Frederik Schäfers, Münster

10:15 Davor – Danach: erste Erfahrungen im Hybrid-OP oder: 
Wieviel Hybrid ist unverzichtbar?  
Tomislav Stojanovic, Wolfsburg

10:30 Aortenchirurgie 4.0 Patientenversorgung und 
Weiterbildung in der endovaskulären Ära
Bernd Kasprzak, Münster

10:45 Wie können Langzeitergebnisse nach EVAR 
verbessert werden?
Piotr Kasprzak, Regensburg

11:00 EVAR – Sicherheit auch außerhalb der IFU
Johannes Hoffmann, Essen

11:15 Aktuelle technische Anforderungen an die offene 
abdominelle Aortenchirurgie
Bernd Kasprzak, Münster

11:30–12:00 K A F F E E PA U S E Besuch der Industrieausstellung

12:00-12:45 ERÖFFNUNG

12:00 Begrüßung durch den Kongresspräsidenten 
Ulrich Quellmalz, Bielefeld

12:05 Grußwort des Präsidenten der DGG 
Thomas Schmitz-Rixen, Frankfurt

12:10 Grußwort der Bürgermeisterin der Stadt Bielefeld
Karin Schrader, Bielefeld

12:15 Festvortrag: Industrie 4.0 trifft Gefäßmedizin 4.0
Andreas Hettich
Vorsitzender der Geschäftsführung Hettich Holding GmbH & Co. oHG

12:50-13:30 Sitzung 3 MEIN SCHLIMMSTER FALL 
Vorsitz: Ralf-Gerhard Ritter, Bielefeld; Tomislav Stojanovic, Wolfsburg

12:50 Rezidivierende periphere Thrombembolien mit 
Todesfolge bei einem jungen Patienten 
Alexander Kania, Bonn

13:10 Sigma-Ischämie mit tödlicher Folge nach Anlage eines
P1-Kunststoffbypasses bei pAVK im Stadium IIb
Martin Heidrich, Mülheim a. d. Ruhr

13:30–14:30 M I T TA G S PA U S E Besuch der Industrieausstellung

14:30-16:00 Sitzung 4  THEAPIEKONZEPTE 
IN DER GEFÄSSMEDIZIN 
Vorsitz: Kai Balzer, Bonn; Bruno Geier, Moers

14:30 Mehr operative Therapie der frischen 
Becken-Beinvenenthrombose?
Marko Aleksic, Köln
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PROGRAMM FREITAG, 10.02.2017PROGRAMM FREITAG, 10.02.2017

14:40 Carotischirurgie im Fokus
Jan Brunkwall, Köln

14:50 Die endovaskuläre Versorgung von Stenosen  
und Verschlüssen der Aortenbifurkation unter 
Berücksichtigung der aktuellen Literatur
Spiridon Botsios, Waldbröl

15:00 Beschichtete Stents in der Behandlung langstreckiger 
AFS-Verschlüsse – Single center Erfahrungen im 
Vergleich mit der Literatur
Michael Gawenda, Köln

15:10 Spot-Stenting mit dem VascuFlex Multi-LOC System 
in der Therapie von Läsionen der A. femoralis  
superficialis und A. poplitea
Klaus Amendt, Mannheim

15:20 Operative Revaskularisation langstreckiger 
Oberschenkelverschlüsse
Bruno Geier, Moers

15:30 Die interventionelle Therapie distaler Verschlussprozesse
Günther Wittenberg, Bielefeld

15:40 Erfolgskriterien beim malleolaren und pedalen Bypass
Ralf-Gerhard Ritter, Bielefeld

15:50 Der Stellenwert der Nierenarterienchirurgie
Kai Balzer, Bonn

16:00–16:30 K A F F E E PA U S E Besuch der Industrieausstellung

16:30-18:00 Sitzung 5 MEDIZIN IM ALTER
UND BEI MULTIMORBIDITÄT 
Vorsitz: Farzin Adili, Darmstadt; Ulrike Klemp, Soest

16:30 Der Patient als Herausforderung –
gefäßchirurgische Therapie der Carotisstenose 
bei Hochaltrigkeit
Johannes Hoffmann, Essen

16:45 Alter, Adipositas, Multimorbidität – wo sind die Grenzen 
für die Entscheidung zur operativen Aneurysmaausschaltung?
Jörg Tessarek, Lingen

16

17:00 Revaskularisation bei pAVK – Wer? Wann? Wie?
Alexander Oberhuber, Düsseldorf

17:15 Die Amputation – ultima ratio im positiven Sinn
Farzin Adili, Darmstadt

17:30 Ethische Gesichtspunkte in der Therapieentscheidung
Klaus Kobert, Bielefeld

17:45 Das demenzgerechte Krankenhaus
Stefan Kreisel, Bielefeld

ab 19:30 F E S TA B E N D

17
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PROGRAMM SAMSTAG, 11.02.2017

08:30-09:30 Sitzung 6 STRATEGISCHE KONZEPTE
Vorsitz: Marko Aleksic, Köln; Ralph-Ingo Rückert, Berlin

08:30 Gefäßmedizin – Interdisziplinarität und Multimorbidität 
Thomas Nowak, Essen
Voklmar Bongers, Brigitta Rumberger, Wolfgang Grotz; Essen

08:40 Die digitale Patientenakte: papierloses Wunder?
Michael Luttermann, Osnabrück
Jörg Heckenkamp, Osnabrück

08:50 Das fast papierlose Krankenhaus – 
große Chancen vs. große Risiken
Gernot Wozniak, Bottrop

09:00 Von anderen lernen: Einsatz einer Software zur 
Maschinenwartung in der Telemedizin
Robert Rae, Herford

09:10 Stationäre und ambulante Vernetzung –
Möglichkeiten oder Probleme? 
Beispiel Wundnetzwerk Merseburg
Florian Thermann, Merseburg

09:20 Die Ambulantisierung der operativen Medizin – 
ein ruinöser Trend?
Hinrich Böhner, Dortmund

09:30–10:00 K A F F E E PA U S E Besuch der Industrieausstellung

10:00-11:30 Sitzung 7 AMBULANTE GEFÄSSMEDIZIN
Vorsitz: Hinrich Böhner, Dortmund; Ulrich Müller-Kolck, Bielefeld

10:00 Nachsorge bei peripheren vaskulären Interventionen
Jawed Arjumand, Wuppertal

10:10 Die Nachsorge interventionell behandelter 
pAVK-Patienten – Anspruch und Wirklichkeit
Jörg Heckenkamp, Osnabrück

10:20  Kein Befund – trotzdem krank: Psychosomatik der 
Beinschmerzen. Erläuterungen zur S3-Leitlinie 
„Umgang mit Patienten mit nicht-spezifischen, 
funktionelle und somatoformen Körperbeschwerden“
Andrea Möllering, Bielefeld
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PROGRAMM SAMSTAG, 11.02.2017

10:30  Medikamenten-induzierte Leberinsuffizienz 
(Drug-induced liver insufficiency DILI) mit 
Phenprocoumon und Rivaroxaban bei einem 
24-jährigen Patienten mit Beckenvenenthrombose –
Fallbericht und Handlungsempfehlungen
Ulrich Müller-Kolck, Bielefeld

10:40 Kontrazeption und Venenthrombose
Wolfgang Rascher, Erlangen

10:50 NOAKs in der Gefäßmedizin
Heiner Berthold, Bielefeld

11:10 ASS-Resistenz und erste Therapiekonzepte
Thomas Hummel, Bochum

11:30–12:00 K A F F E E PA U S E Besuch der Industrieausstellung

12:00-13:00 Sitzung 8 Update Therapie chronischer Wunden 
Vorsitz: Knut Kröger, Krefeld; Ewa K. Stürmer, Witten-Herdecke

12:00 Perspektiven, Limitationen und Alternativen in der 
modernen antiseptischen Wundbehandlung – 
zwischen antibakterieller Wirksamkeit 
und Zytotoxizität 
Julian-Dario Rembe, Witten

12:15  Wundheilung im Reagenzglas für Diagnostik 
und Therapie 
Ewa K. Stürmer, Witten-Herdecke 

12:30 Sauerstoff von innen oder von außen 
oder ist das egal? 
Maximilian Petri, Essen

12:45 Polypharmazie – 
gibt es Medikamente, die die Wundheilung fördern?
Knut Kröger, Krefeld

13:00–14:00 M I T TA G S PA U S E Besuch der Industrieausstellung
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PROGRAMM SAMSTAG, 11.02.2017

14:00-15:30 Sitzung 9 INNOVATIVE UND
SELTENE BEHANDLUNGSTECHNIKEN
Vorsitz: Jörg Heckenkamp, Osnabrück; Alexander Stehr, Mülheim

14:00 Die myofasciale Verlängerung der Achillessehne 
zur Therapie des mal perforans 
Simon Classen, Bad Nauheim

14:10  Induktion von Venenwachstum durch Valvulotomie 
vor Bypassanlage – unsere 10-Jahresergebnisse
Matthias Heinrich Tenholt, Mannheim

14:20 Der HERO-Katheter – Fortschritt in der Schaffung 
von Dialysezugängen? 
Stefan Langner, Witten

14:30  Fortschritte in der Lymphgefäßchirurgie 
anhand eigener Falldarstellungen 
Andrej Ring, Castrop-Rauxel

14:50   Venöse Rekanalisierungen alter Verschlüsse –
wie ist die Evidenzlage?
Michael Lichtenberg, Arnsberg

15:00 Venen kleben statt operieren – neue Möglichkeiten 
in der Krampfaderbehandlung?
Joerg Fuchs, Köln

15:10 Darstellung der offenen Behandlung der A. lusoria 
anhand von Case Reports
Kareem El-Sherbiny, Rheine

15:20 Funktionelle Stenose der A. carotis interna – Case Report
Sandrina Schweyen, Merseburg 

15:30-15:40 Preisverleihung
Hinrich Böhner, Dortmund

15:40-15:45 Verabschiedung
Ulrich Quellmalz, Bielefeld

15:45-15:50 Einladung zum 
6. Westdeutschen Gefäßsymposium 2018 in Oberhausen
Alexander Stehr, Mülheim a.d. Ruhr

15:50-17:00 Mitgliederversammlung GGWest
Hinrich Böhner, Dortmund
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n PD Dr. med. Farzin Adili
Klinikum Darmstadt, Klinik für Gefäßmedizin, Gefäß- und 
Endovascularchirurgie, Darmstadt

n Prof. Dr. med. Marko Aleksic
Kliniken der Stadt Köln, Krankenhaus Merheim, 
Klinik für Viszeral-, Gefäß- und Transplantationschirurgie, Köln

n Dr. med. Klaus Amendt
Diakonissenkrankenhaus Mannheim, Medizinische Klinik, Mannheim

n Dr. med. Jawed Arjumand
Agaplesion Bethesda Krankenhaus Wuppertal, 
Klinik für Angiologie und interventionelle Gefäßmedizin, Wuppertal

n Prof. Dr. med. Kai Balzer
GFO Kliniken Bonn, Betriebsstätte St. Marien, 
Gefäß-und Endovaskulärchirurgie, Bonn

n Prof. Dr. med. Heiner Berthold
Evangelisches Krankenhaus Bielefeld,
Klinik für Innere Medizin und Geriatrie, Bielefeld

n Dr. med. Hinrich Böhner
Katholisches Krankenhaus Dortmund-West, Klinik für Chirurgie, Dortmund

n PD Dr. med. Spiridon Botsios
Klinikum Oberberg, Kreiskrankenhaus Waldbröl
Klinik für Gefäßchirurgie, Waldbröl

n Prof. Dr. med. Jan Brunkwall
Universitätskliniken Köln, Klinik und Poliklinik für Gefäßchirurgie 
und Endovaskuläre Chirurgie, Köln

n Dr. med. Simon Classen
Kerkoff Kliniken Bad Nauheim, Gefäßchirurgische Klinik, Bad Nauheim

n Dr. med. Rick de Graaf
Klinikum Arnsberg - Karolinen Hospital, Klinik für interventionelle 
Radiologie und Neuroradiologie, Arnsberg-Hüsten

n Kareem El-Sherbiny
Mathias Spital Rheine, Gefäßchirurgische Klinik, Rheine

n Dr. med. Jörg Fuchs
Praxis für Gefäßmedizin und Hernienchirurgie, Köln

n Dr. Wolfgang Gansweid
Anwaltssozietät Dr. Rössler, Bielefeld

n Prof. Dr. med. Michael Gawenda
Universitätsklinikum Köln, Klinik für Poliklinik für Gefäßchirurgie, Köln
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n Prof. Dr. med. Bruno Geier
Stiftung Krankenhaus Bethanien für die Grafschaft Moers, 
Chirurgische Klinik III: Gefäßchirurgie und Phlebologie, Moers

n Prof. Dr. med. Berthold Gerdes
Johannes Wesling Klinikum Minden, Klinik für Allgemeinchirurgie,
Viszeral-, Thorax und Endokrine Chirurgie, Minden

n Dr. med. Hartmut Görtz
Bonifatius Hospital Lingen, Gefäßchirurgie, Lingen (Ems)

n Prof. Dr. med. Jörg Heckenkamp
Niels-Stensen-Kliniken, Klinik für Gefäßchirurgie, Osnabück

n Dr. med. Martin Heidrich
Evangelisches Krankenhaus Mülheim, Gefäßchirurgische Klinik, 
Mülheim an der Ruhr

n Dr. Andreas Hettich
Andreas Hettich, Tuttlingen

n Prof. Dr. med. Johannes Hoffmann
Contilia Herz- und Gefäßzentrum, Klinik für Gefäßchirurgie 
und Phlebologie, Essen

n Dr. med. Thomas Hummel
Katholisches Klinikum Bochum, St. Josef-Hospital 
Klinik für Gefäßchirurgie, Bochum

n Dr. med. Houman Jalaie
Universitätsklinikum Aachen, Klinik für Gefäßchirurgie, Aachen

n Alexander Kania
Universitätsklinikum Bonn, Klinik für Poliklinik für Allgemein-, Viszeral-, 
Thorax- und Gefäßchirurgie, Bonn

n Prof. Dr. med. Piotr Kasprzak
Universitätsklinikum Regensburg, Klinik und Poliklinik für Chirurgie, Regensburg

n Dr. med. Bernd Kasprzak
Universitätsklinikum Münster, Klinik für Vaskuläre und Endovaskuläre 
Chirurgie, Münster

n Dr. med. Ulrike Klemp
Marienkrankenhaus Soest, Gefäß- und Endovaskuläre Chirurgie, Soest

n Dr. med. Eckhard Klenk
Katholisches Klinikum Oberhausen, St. Marien-Hospital
Klinik für Gefäßchirurgie, Oberhausen

n Dr. med. Klaus Kobert
Evangelisches Krankenhaus Bielefeld, Abteilung für Klinische Ethik, Bielefeld

n Dr. med. Stefan Kreisel
Evangelisches Krankenhaus Bielefeld
Abteilung für Gerontopsychatrie, Psychatrische Klinik, Bielefeld
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n Dr. med. Siegfried Krishnabhakdi
Klinikum Herford, Klinik für Gefäßchirurgie, Herford

n Prof. Dr. med. Knut Kröger
Helios Klinikum Krefeld, Klinik für Gefäßmedizin, Angiologie, Krefeld

n PD Dr. med. Stephan Langner
Marien-Hospital Witten, Klinik für Gefäßchirurgie, Endovaskuläre 
Chirurgie und Phlebologie, Witten

n Dr. med. Michael Lichtenberg
Klinikum Arnsberg - Karolinen Hospital, Klinik für Angiologie, Arnsberg-Hüsten

n Michael Luttermann
Marienhospital Osnabrück, Klinik für Gefäßchirurgie, Osnabrück

n Dr. med. Andrea Möllering
Evangelisches Krankenhaus Bielefeld
Klinik für Psychotherapeutische und Psychosomatische Therapie, Bielefeld

n Dr. med. Ulrich Müller-Kolck
Gemeinschaftspraxis für Innere Medizin und Angiologie, Bielefeld

n Prof. Dr. med. Claus Nolte-Ernsting
Evangelisches Krankenhaus Mülheim, Klinik für Diagnostische und
Interventionelle Radiologie, Mülheim an der Ruhr

n Dr. med. Thomas Nowak
Alfried Krupp Krankenhaus, Klinik für Gefäßmedizin, Essen

n Dr. med. Alexander Oberhuber
Universitätsklinikum Düsseldorf
Klinik für Gefäß- und Endovaskularchirurgie, Düsseldorf

n Dr. med. Maximilian Petri
Universitätsklinikum Essen, Klinik und Poliklinik für Dermatologie, 
Venerologie und Allergologie, Essen

n Dr. med. Ulrich Quellmalz
Evangelisches Krankenhaus Bielefeld, Gefäßklinik, Bielefeld

n Dr. med. Robert Rae
PerFact Innovation, Herford

n Prof. Dr. med. Wolfgang Rascher
Universitätsklinikum Erlangen, Kinder- und Jugendklinik, Erlangen

n Julian-Dario Rembe
Universität Witten/Herdecke, Department für Humanmedizin, Witten

n Priv.-Doz. Dr. med Andrej Ring
St. Rochus-Hospital, Klinik für Plastische Chirurgie, Castrop-Rauxel

n Dr. med. Ralf-Gerhard Ritter
Klinikum Bielefeld, Klinik für Gefäß- und Endovaskular-Chirurgie
Bielefeld
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n PD Dr. med. Ralph I. Rückert
Franziskus Krankenhaus, Chirurgische Klinik und Berliner Gefäßzentrum, 
Berlin

n Johannes Frederik Schäfers
Universitätsklinikum Münster
Klinik für Vaskuläre und Endovaskuläre Chirurgie, Münster

n Univ.-Prof. Dr. med. Thomas Schmitz-Rixen
Universitätsklinikum Frankfurt
Klinik für Gefäß- und Endovaskularchirurgie, Frankfurt/Main

n Karin Schrader
Bürgermeisterin der Stadt Bielefeld, Bielefeld

n Dr. med. Sandrina Schweyen
Carl-von-Basedow-Klinikum Saalekreis, Klinik für Gefäßchirurgie
Merseburg

n Dr. med. Emilia Stegemann
AGAPLESION DIAKONIE KLINIKEN KASSEL
Klinik für Innere Medizin / Angiologie, Kassel

n PD Dr. med. Alexander Stehr
Evangelisches Krankenhaus Mülheim, Gefäßchirurgische Klinik
Mülheim an der Ruhr

n PD Dr. med. Tomislav Stojanovic
Klinikum Wolfsburg, Zentrum für Allgemein-, Viszeral- und Gefäßchirurgie 
Wolfsburg

n Univ.-Prof. Dr. med. Ewa Stürmer
Universität Witten/Herdecke, Department für Humanmedizin, Witten

n Dr. med. Matthias Heinrich Tenholt
Theresienkrankenhaus, Gefäß- und Endovascularchirurgie, Mannheim

n Dr. med. Jörg Teßarek
Bonifatius Hospital Lingen, Gefäßchirurgie, Lingen

n PD Dr. med. habil. Florian Thermann
Carl-von-Basedow-Klinikum Saalekreis, Klinik für Gefäßchirurgie
Merseburg

n Prof. Dr. med. Giovanni Torsello
St. Franziskus-Hospital, Klinik für Gefäßchirurgie, Münster

n Prof. Dr. med. Günther Wittenberg
Evangelisches Krankenhaus Bielefeld, Radiologie und Kinderradiologie
Bielefeld

n Prof. Dr. med. Gernold Wozniak
Knappschaftskrankenhaus Bottrop, Klinik für Gefäßchirurgie, Bottrop
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VORSTAND

1. VORSITZENDER Dr. med. Hinrich Böhner

1. STELLV. VORSITZENDER Dr. med. Ralf-Gerhard Ritter

2. STELLV. VORSITZENDER Prof. Dr. med. Knut Kröger

SEKRETÄR Dr. med. Burkhard Feidicker

SCHATZMEISTER Dr. med. Volker Nolte

ERWEITERTER VORSTAND

WISSENSCHAFTLICHER 
LEITER 2017 Dr. med. Ulrich Quellmalz

WISSENSCHAFTLICHER 
LEITER 2018 PD Dr. med. Alexander Stehr

GESCHÄFTSSTELLE Gefäß Gesellschaft West e.V.
c/o KelCon GmbH
Melanie Czaplik
Liebigstraße 16
63500 Seligenstadt
Tel.: 06182 - 94 666 42
Fax: 06182 - 94 666 44
E-Mail: info@gg-west.de

Alle Informationen zur Gefäß Gesellschaft West e.V.
erhalten Sie über die Geschäftsstelle oder 
an unserem Registrierungscounter vor Ort!
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NOTIZEN
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1

Offenlegung der Unterstützung gemäß erweiterter Transparenzvorgabe des FSA-Kodex Fachkreise (§20 Abs. 5):
1) 2.500,- EUR, 8 m2 Ausstellungsfläche    2) 2.000,- EUR, 6 m2 Ausstellungsfläche 
Weitere Gegenleistungen: Nennung auf der Homepage, in den Printmedien und in den Pausencharts vor Ort.

2



ANFAHRT STADTHALLE BIELEFELD

6. WESTDEUTSCHES
Gefäßsymposium

Wir freuen uns 
auf ein Wiedersehen 2018 
in Oberhausen

      20:06




